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Am 24.2.2022 hat Russland die Ukraine überfallen. Diese von 

Putin ethnisch-völkisch begründete Invasion ist ein massiver 

Bruch des Völkerrechts und richtet sich gegen die europäische 

Friedensordnung. Es ist ein mit einem ethnischen Begriff des 

Volkes motivierter Einmarsch Russlands – nicht der Russinnen 

und Russen – in ein benachbartes, souveränes Land unter 

Missachtung dessen territorialer Integrität und dessen Recht 

auf politische Selbstbestimmung.

Wie Politik und Gesellschaft haben auch die Akteur*innen 

der politischen Jugend- und Erwachsenenbildung geschockt 

und mit Entsetzen auf diesen seit längerem drohenden Angriff 

reagiert. Es wurden Appelle zur sofortigen Beendigung des 

Krieges und für einen Rückzug der Truppen formuliert. Ver-

anstaltungen und Foren zu den Hintergründen des Krieges 

wurden angeboten und „richtige“ Wege einer Unterstützung 

der militärisch unterlegenen Ukraine diskutiert. Mit Sanktionen 

gegen Russland zeigen sich NATO und EU solidarisch, fi nan-

zielle Hilfen werden bereitgestellt und Waffen geliefert. Bei 

aller Solidarität mit der Ukraine ist man bestrebt, die Schwel-

le einer unmittelbaren Kriegsteilnahme jedoch nicht zu 

überschreiten, sind sich doch alle des Atomwaffenarsenals 

Russlands und des Risikos eines dritten Weltkriegs bewusst.

Politische Bildung kann mit ihren Angeboten zumindest 

einen Beitrag zur Orientierung und Analyse dieses Konfl ikts 

leisten. Das Thema „Aufrüstung und Krieg(sgefahr)“ wurde 

z. B. im 16. Kinder- und Jugendbericht der Bundesregierung

aus dem Jahr 2020 als einer von sieben Megatrends genannt,

die die Demokratie (und die politische Bildung) aktuell und in

den kommenden Jahren herausfordern. Die Wenigsten werden

daran gedacht haben, dass diese Thematik so schnell in erschre-

ckender Weise brisant wird. Fragen globaler ökonomischer

Verfl echtungen und Abhängigkeiten, Konzepte zur Bewältigung

globaler Konfl ikte, expansive völkisch-nationale Bestrebungen

in vielen Ländern, konkurrierende geopolitische Bestrebungen,

zunehmende Konfl ikte im Kontext des Klimawandels oder

Möglichkeiten und Grenzen einer globalen Friedensordnung

usw. drängen sich als Themen politischer Bildung auf. Es ist zu

refl ektieren, ob die Entwicklungen und Konfl ikte in Osteuropa

in der politischen Bildung in den vergangenen Jahren adäquat

beachtet wurden. Auf jeden Fall sollten internationale und

multinationale Begegnungen sowie friedenspädagogische

Ansätze (wieder) eine größere Relevanz erhalten.

Beim Nachdenken über diese Herausforderungen kommen 

sofort zahlreiche mit dem Schwerpunktthema dieser Ausgabe 

verbundene Fragen in den Blick. Das Thema „Zugänge“ nimmt 

verschiedene für die Praxis der politischen Bildung äußerst 

relevante Aspekte auf. Wie können in Bildungsprozessen Zu-

gänge zu komplexen und abstrakten Fragestellungen und 

eventuell weit entfernen Themen eröffnet werden? Haben alle 

Jugendlichen und Erwachsenen die gleichen Zugangschancen 

zu Angeboten politischer Bildung? Was sind Gründe für die 

vielfach beklagte Ungleichheit der Zugänge? Welche Relevanz 

haben dabei Profi le, eine milieugeprägte Ausstattung der 

Einrichtungen bzw. die Zusammensetzung der Mitarbeitenden? 

Wie sinnvoll ist es, wenig erreichbare Gruppen zu identifi zieren 

oder Zielgruppen nach bestimmten Merkmalen eng und de-

kontextualisiert zu beschreiben? Kann eine Vernetzung mit 

unterschiedlichen Kooperations partner*innen Zugänge zu 

unterschiedlichen sozialen Milieus und Communitys eröffnen? 

Werden mit digitalen Angeboten wirklich neue Adressat*innen 

erreicht? Auf welche Barrieren treffen neue Akteur*innen z.B. 

migrantischer Organisationen, die sich als Träger*innen poli-

tischer Bildung verstehen? Das sind Fragen, mit denen sich die 

Beiträge befassen. Denn ein grundlegendes Ziel politischer 

Bildung ist es, dazu beizutragen, allen Mitgliedern einer de-

mokratischen Gesellschaft gleiche Möglichkeiten der gesell-

schaftlichen und politischen Teilhabe zu eröffnen. Die Praxis 

selbst kann jedoch den vielfachen Differenzen nicht entkommen, 

muss sie aber kritisch refl ektieren.

Den inhaltlichen Schwerpunkt dieser Ausgabe hat Alexan-

der Wohnig konzipiert. 

Die JOURNAL-Redaktion

Kontakt: journal@wochenschau-verlag.de
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Einladung zur Mitarbeit
Die Redaktion lädt alle Mitarbeiter*innen der politischen 

Bildung herzlich dazu ein, das JOURNAL als Forum für den 

fachlichen Diskurs zu nutzen. Richten Sie Ihre Vorschläge 

und Anregungen zu den kommenden Themenschwer-

punkten möglichst frühzeitig an die Redaktion. Zudem 

sind Beiträge zu aktuellen Fragen der politischen Bildung, 

Hinweise auf Veranstaltungen, Initiativen, Projekte und 

Publikationen sehr willkommen. Manuskripte werden 

nach Prüfung durch die Redaktion gerne in die Zeitschrift 

aufgenommen.
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